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Wie dem aber uch S5CH, soviel ist sicher und UrC Schnürer
ın estatı daß die TO Krise des ahrhunderts, _ welche die
religiöse iınhel der europäischen /ölkerfamilie endgültig spaltete, N1IC.
möglic. Sewesen wäre, wenn S16 nicht sterbenden Mi  elalter ihre Vor-
bedingungen und Vorbereitungen gefunden hätte diese nüchterne,

nicht D sagen pessimistische Auffassung auch ı gewissen Gegen-
satze 7U omantı und U 1deal-optimistischen Beurteilung UrcC. Janssen
und Schule, wird INa  b S1IC 5  ch N1C. unrichtig und ungerecht
aenNnNnen dürfen Je t1iefifer WIT dank dem NEeUu erwachten Interesse LUr cdiesen
Zeitabschnitt Geschichte und ultur eindringen, esto reicher
erscheint uns uch en nach jeder ichtung, estLo tärker ZEISEN
sich ber auch neben den dealen die menschlichen Seiten mit all ihren
Fehilern und Sünden Jedenfalls habe 1C. seit Janger Zeıit kein MC mehr
miıt soviel Interesse und WITr  ıchem enNusse gelesen

: Regensburg. Msgr DIr Johann OLZ
13) Geschichte der Päpste seit. dem Ausgang des Mittelalters.

Mit Benützung des Päpstlichen eheim-Archives un vieler
anderer Archive bearbeıtet VOIl Ludwig Freiherr or
X IV and Geschichte der Päpste Zeıitalter des fürstlichen
A bsoluttsmus DONMN der Wahl Innozenz hIs Zzu Tode Inno-
ZEILZ XE (1644—1700). 7 weıte Abteilung: Innozenz X
Alexander VITE: Innozenz C (1676—1700). (XXAVI
9—1 “reıburg Br 1930, Herder

Auch dieser and, der der Hauptsache die Regilerung innozenz DA
(Odescalchi 1676—1689) und kürzerer Weise die beliden mehr zurück-
tretenden Pontifikate lexanders il (1 689—1 691; 1LLUL Monate)
nd Innozenz >4l (1691—1700) behandelt, erreicht wlieder, WI1e mancher
vorhergehende Band, wahrha monumentale TO. DIie beiden
sroßen für die GSanze Welt entscheiıidenden Entwicklungshnien, der kKampf

7Innozenz XL die Türken und das Kingen mit dem Staatsabsolutismus
Inno-Ludwigs DE sind wieder miıt meilisterhafter Sicherheit gezeichnet.

e1z wächst VOL uUNseIell en eiINem der größten Päpste der Neu-
e1lt EINDOT, denn er den amp. die Türken ur Hettung des
ganzen Abendläandes, obwohl Ludwig N}  < eln geheimes - RBiündn1s nach
dem andern miı1t dem Sultan SC.  1E ıLn .dadurch die Habsburgermacht
ZU vernichten. Nur UrCc. die Unterstützung des Papstes,er Sobieski,
den Polenkönig, us em französischen Netz befreit und dem Kaiser A{l

die e1lte tellt, ist. möglich geworden,; die Überflutung des Abendlandes
durch den Islam aufzuhalten, während der „allerchristlichste König“
Europa als „‚allerchristlichster iüurke  C6 gebrandmarkt wIird. Selbstver-
ständliıch kommt uch die entscheidende Bedeutung des Kampf{es unl

Wien (1683) ZUTC arstellung, UL ennn Pastor die: entscheidende 0  e
dıe Bischof Leopold VO)  - Kollonitz bel der Belagerung gespielt hat, NC
denn Kollonitz hat sıch n1IC. durch SCLIE karitatıve Tätigkeit aUuS- m
gezeichnet (S 789), sondern das notwendige eld TUr den Sold der e1iINn-

geschlossenen rTruppen beschafft, daß als der eigentliche Ketter
Wiens gelten kann. Das Verdienst des Papstes Ssoll AAadurc. nicht geschmä-
lert werden, enn durch die Rettung' Wiens War nach Pastors Urteil die
Begründung,der österrfeichisch-ungarischen Monarchie und d1ie Verschiebung
ihres Schwergewichtes das Gebiet der Donau gegeben

KEiınen ebenso gefährlichen amptf hatte Innozenz AT o  n den
Staatsabsolutismus Ludwigs E V ZU führen, dessen Höhepunkt 11 den
gallıkanischen Artikeln N OIl 156582 erreicht War Die sroße Gefahr der Herr-
schaft des StTaates üDer die Kirche ist nırgends klar herausgestellt WIeC

hier, nehbenhbhei erscheint auch die (Gefahr des Jansenismus, der innerhalb
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der ırche eıben ıll und doch Äresie ist lauter Entwicklungen, die
uch der neuesten Zeit ihre Parallelen en Dieselhben Fragen be-
schäftigen natürlich uch die hbeiıiden folgenden Pontifikate, die noch dar-
es  e sınd Die ure des Bandes WITd jedem, der sich für Geschic
überhaupt interessiert hohen enu. bieten, besonders ber allen
nregungen bieten, die sich mıt der Geschichte der Neuzeıt fachsgemäß
beschäftigen, denn überall deutet Pastor Probleme all, die noch
näheren Erörterung harren beispielsweise SE 1 auf den Ireniker den
1sScCho Spinola VON Wiener-Neustad VvVerwiesen (S 1008—1013), der
311e eigene Biographie verdienen würde, der ul das Quellenmaterlal
über den Westfälischen Frieden, über dessen Schicksal Pastor4109213
berichtet.

Wien. Unw.-Prof. Dr Ernst OMEe.

14) Ägvypten, das uralte Kultur- nd moderne Reiselancd Von
Dr Heınz Klamroth Mıt Tafelbıldern un Übersichts-
karte reiburg Br 1929, Herder

diesem 118 Textsei:ten tarken Werke begann der Herdersche
Verlag die Herausgabe der angekündigten Bücherfolge ‚Fremdland-Fremd-
volk. Er ıll damıt „der Sehnsucht und dem Wissensdrang der breitesten
Allgemeinheit dienen, ihr erschließen, W as ernste Forscher, Politiker
und kühne Missilionäre aus fernen Weltgegenden berichten wIissen “.
Und die noch folgenden er dieses lohbenswerte Ziel ebenso glücklich
verfolgen W182 das vorliegende, kann INa das Unternehmen u Ireudig
egrüßen. An der Hand spannend geschriebenen Reiseschilderung
VO: lexandrıa hıs bu Simbel lernen WIT das alte Agypten mıit SCL1LET
interessanten Geschichte und eigenartigen ultur, aber auch eln gutes ück
SCIH eutigen Zustände kennen DIe beigegebene Übersichtskarte und
die SOorgfältı  Fa  g ausgewählten photographischen Bilder helfen dazu vorzüglich
miıt Der Verfasser bekundet nıicht allein ıne TO Vertrautheit miıt allen
besprochenen Sehenswürdigkeiten, W1e S1e e171} lJanger ınd m1 Muße
geühbter persönlicher ugenschein Z en erMas, sondern uch inNne

gründliche kKenntnis der neuesten Geschichtsforschungen Man wırd uch
SsSelnen Werturteilen melst estlos beipflichten Am ehesten dürfte die
Bemerkung Widerspruch finden, daß die ägyptische < unst „alle Jahr-
tausende der gleichen Vollendung geblieben ist. in der S1E uU1l5Ss schon 111
ihren ersten u15 bekannten Werken entgegen TIiLe (S 46) Denn mi1ıt
Recht hat schon keppler In Se1INenNn „ Wanderfahrten und W all-
ahrten 111} Orient“ (3 ufl 19) betont daß uch die ägyptische Kunst
sich mannigfach anderte, daß auch ihr Zeıten der mıt Zeıten des
Niederganges wechselten ewa erscheint auch d1ie Angabe 49), daß
die Pharaonen des mittleren Reiches 1N€e große Flotte schufen, da doch
durchaus die Ansıicht vertreten wird, die Agypter SCIECIN nıemals In SECE-

Tahrendes SeEWeSEN.
ec. wünschenswert WAaTen noch eiIne Karte V Oil Kalros

mgebun und ein auch KUuTrZes alphabetisches Sachregister, zumal
die Kapitelüberschriften meist AUur en Ausgangspunktr dem
u die verschiedenen Objekte esuc. wurden.

Das Werk wird sich treiflich uch für die Bücherelen der studierenden
Jugend e]gnen.

Linz ADr Franz uchs
19) Die Arktıs rufit! Mıt Hundesce  ıtten un Kamera uUure

Spitzbergen un TONlan VonDr erNAarı Viıllinger. Mit
I;Tatelbıldern un Übersichtskarten. reiburg Br 1929,

Herder


